
Steuergesetze, ein Faktor in Steuergesetze, ein Faktor in 

der Firmenstandortwahl?der Firmenstandortwahl?

Deutschland oder Schweiz:Deutschland oder Schweiz:
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Vortrag I., Peter MuriVortrag I., Peter Muri

�� Steuersituation SchweizSteuersituation Schweiz

�� Steuergestaltungsvarianten inkl. Steuergestaltungsvarianten inkl. 
GesellschaftsrechtGesellschaftsrecht

�� „„CrossCross--BorderBorder““--StrukturenStrukturen
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Steuerlandschaft SchweizSteuerlandschaft Schweiz

NatNatüürliche Personen: Stichworterliche Personen: Stichworte

�� EinkommenssteuerEinkommenssteuer

�� ArbeitseinkommenArbeitseinkommen
�� ÜÜbriges Einkommenbriges Einkommen

�� VermVermöögenssteuergenssteuer

�� Kapitalgewinn natKapitalgewinn natüürlicher Personen auf beweglichem rlicher Personen auf beweglichem 
PrivatvermPrivatvermöögen ist grundsgen ist grundsäätzlich steuerfreitzlich steuerfrei

�� ÜÜberwiegend keine Erbschaftsberwiegend keine Erbschafts-- und Schenkungssteuern fund Schenkungssteuern füür r 
direkte Nachkommen / Ehepartnerdirekte Nachkommen / Ehepartner

�� Das steuerbare Einkommen bemisst sich nach allg. und pers. Das steuerbare Einkommen bemisst sich nach allg. und pers. 
AbzAbzüügen vom Bruttoeinkommengen vom Bruttoeinkommen
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Steuerlandschaft SchweizSteuerlandschaft Schweiz
Juristische Personen: StichworteJuristische Personen: Stichworte

�� Im europIm europääischen Vergleich bereits sehr attraktive ischen Vergleich bereits sehr attraktive 
ordentliche Besteuerungordentliche Besteuerung

�� Unternehmensgerechte BemessungsgrundlagenUnternehmensgerechte Bemessungsgrundlagen

�� Steuern sind abzugsfSteuern sind abzugsfäähiger Aufwandhiger Aufwand

�� Konstruktives VerhKonstruktives Verhäältnis zwischen Unternehmen ltnis zwischen Unternehmen 
und Steueramt als Regelfallund Steueramt als Regelfall

�� Besondere Besteuerungsformen (HoldingBesondere Besteuerungsformen (Holding--, , 
DomizilDomizil--, gem. Gesellschaft) m, gem. Gesellschaft) mööglich glich –– im Einzelfall im Einzelfall 
zu przu prüüfenfen
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Fallbeispiel 1Fallbeispiel 1

Herr Gruber, deutscher Staatsangehöriger, 
wohnt in Stuttgart. Er hat seine erfolgreiche 
Familienunternehmung an den Sohn 
weitergegeben und will nun mit 60 Jahren 
seinen Lebensabend in der Schweiz 
verbringen.

Zuzug in die Schweiz ohne ErwerbstZuzug in die Schweiz ohne Erwerbstäätigkeittigkeit
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Fallbeispiel 1/AntwortenFallbeispiel 1/Antworten

Ordentliche BesteuerungOrdentliche Besteuerung

�� Selbstdeklaration der EinkSelbstdeklaration der Einküünfte und des nfte und des 
VermVermöögens (Abgabe Steuererklgens (Abgabe Steuererkläärung)rung)

AufwandbesteuerungAufwandbesteuerung

�� Subjektive VoraussetzungenSubjektive Voraussetzungen
�� Person, erstmals oder nach min. 10jPerson, erstmals oder nach min. 10jäähriger hriger 

Abwesenheit Wohnsitz/Aufenthalt in CHAbwesenheit Wohnsitz/Aufenthalt in CH
�� Keine ErwerbstKeine Erwerbstäätigkeit in der Schweiztigkeit in der Schweiz
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Fallbeispiel 1/AntwortenFallbeispiel 1/Antworten

AufwandbesteuerungAufwandbesteuerung

�� Objektive VoraussetzungenObjektive Voraussetzungen
�� Berechnung nach jBerechnung nach jäährlichen hrlichen 
Lebenshaltungskosten (z. B. Kosten Lebenshaltungskosten (z. B. Kosten 
Verpflegung, Unterkunft, Bekleidung, Unterhalt Verpflegung, Unterkunft, Bekleidung, Unterhalt 
von Booten, Autos)von Booten, Autos)

�� Bemessungsgrundlage Bemessungsgrundlage -- mind. Siebenfaches des mind. Siebenfaches des 
Mietzinses oder Mietwerts der Wohnung im Mietzinses oder Mietwerts der Wohnung im 
eigenen Haus (Praxis: Festlegung eigenen Haus (Praxis: Festlegung 
Mindestuntergrenze)Mindestuntergrenze)
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Fallbeispiel 2Fallbeispiel 2

Frau Sprecher, deutsche 
Staatsangehörige, hat ihren Wohnsitz in 
Singen. Mit ihrem Übersetzungsbüro zieht 
sie in die Schweiz, um dort eine 
selbständige Erwerbstätigkeit auszuüben.

Zuzug in die Schweiz selbstZuzug in die Schweiz selbstäändig Erwerbenderndig Erwerbender
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Fallbeispiel 2/AntwortenFallbeispiel 2/Antworten

Handelsrechtliche Anforderungen:Handelsrechtliche Anforderungen:

�� Eintrag Handelsregister oder FEintrag Handelsregister oder Füühren einer hren einer 
Buchhaltung  Buchhaltung  -- nicht Voraussetzungnicht Voraussetzung

�� Es mEs müüssen jedoch Aufzeichnungen ssen jedoch Aufzeichnungen 
gemacht werden gemacht werden 

�� Eintragungspflicht HR: Roheinkommen Eintragungspflicht HR: Roheinkommen 
üüber CHF 100ber CHF 100‘‘000000
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Fallbeispiel 2/AntwortenFallbeispiel 2/Antworten

�� Ordentliche Besteuerung aufgrund eines Ordentliche Besteuerung aufgrund eines 
handelsrechtlichen Abschlusseshandelsrechtlichen Abschlusses

�� Abgabe SteuererklAbgabe Steuererkläärung am Jahresenderung am Jahresende

�� Direkte Bundessteuer max. 11,5 %Direkte Bundessteuer max. 11,5 %

�� StaatsStaats-- und Gemeindesteuer progressiver und Gemeindesteuer progressiver 
Steuersatz, Anwendung SteuerfSteuersatz, Anwendung Steuerfüüsse auf sse auf 
einfache Steuereinfache Steuer
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Interkantonaler Belastungsvergleich
Alleinstehend (inkl. direkte Bundessteuer)

316316''387387307307''673673283283''901901299299''773773349349''01701711''000000''000000

148148''848848148148''131131136136''368368144144''158158158158''214214500500''000000

1515''5725721717''3853851515''6126121616''2032031313''704704100100''000000

1313''1661661414''6076071313''1701701313''5265261111''3573579090''000000

1010''8748741111''8998991010''8338331010''96496499''0950958080''000000

88''85085099''4274271717''50850888''74174177''2152157070''000000

66''89989977''23623666''75475466''65865855''3863866060''000000

44''9489485'5'07907944''89089044''71371333''7257255050''000000

11''50350311''68768722''01901911''80280211''4394393030''000000

TGTGSGSGARARSHSHZHZHBruttoBrutto--

EinkommenEinkommen
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Interkantonaler Belastungsvergleich
Verheiratet (inkl. direkte Bundessteuer)

304304''096096300300''818818278278''823823293293''564564331331''04304311''000000''000000

130130''788788137137''702702129129''597597136136''256256138138''577577500500''000000

77''20920966''92992988''41241277''32532566''845845100100''000000

55''36636655'3'3424266''77877855''87087055''2032039090''000000

33''69269255''83283255''37237244''50750733''7607608080''000000

22''21821822''40440444''17017033''20820822''8698697070''000000

91191122''31531544''08108111''92392311''8378376060''000000

000011''49849877577511''0090095050''000000

000000606048483030''000000

TGTGSGSGARARSHSHZHZHBruttoBrutto--

EinkommenEinkommen
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Fallbeispiel 3Fallbeispiel 3

Herr Berger beschliesst, eine 
Unternehmensberatung mit fünf 
Mitarbeitern in der Ostschweiz zu 
gründen.

Unternehmensberatung mit 5 MitarbeiternUnternehmensberatung mit 5 Mitarbeitern
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GrundsGrundsäätzlichestzliches

�� BemessungsgrundlagenBemessungsgrundlagen
�� Abschreibungen (Tabelle umfasst 1 A4Abschreibungen (Tabelle umfasst 1 A4--Seite)Seite)

�� RRüückstellungenckstellungen

�� steuerneutrale Ersatzbeschaffungsteuerneutrale Ersatzbeschaffung

�� SpezialfragenSpezialfragen
�� UmstrukturierungUmstrukturierung

�� SteuerstatusSteuerstatus

�� UnternehmerlohnUnternehmerlohn
•• verbindliche Vorbescheide mverbindliche Vorbescheide mööglich (glich (RulingRuling))
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Ordentliche BesteuerungOrdentliche Besteuerung
KantonKanton SGSG TGTG AIAI ARAR

EigenkapitalEigenkapital 200200‘‘000000 200200‘‘000000 200200‘‘000000 200200‘‘000000

Gewinn vorGewinn vor
SteuernSteuern 100100‘‘000000 100100‘‘000000 100100‘‘000000 100100‘‘000000

RenditeRendite 50%50% 50%50% 50%50% 50%50%

Steuern in % desSteuern in % des
Reingewinns nachReingewinns nach
Steuern (inkl. Steuern (inkl. dBStdBSt)) 20.31%20.31% 20.26%20.26% 17.30%17.30% 14.89%14.89%

Steuern in % desSteuern in % des
Reingewinns vorReingewinns vor
Steuern (inkl. Steuern (inkl. dBStdBSt)) 16.88%16.88% 16.85%16.85% 14.75%14.75% 12.96%12.96%

(Betr(Beträäge in CHF)ge in CHF)
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Hinweise aus der Praxis Hinweise aus der Praxis ––
Rechtsformen (1)Rechtsformen (1)

�� EinzelunternehmungEinzelunternehmung
�� Einfachere GrEinfachere Grüündungndung
�� Nachteile: eventuell Steuerbelastung, AHV, HaftungNachteile: eventuell Steuerbelastung, AHV, Haftung

�� GmbH oder AGGmbH oder AG
�� Steuerlich kein UnterschiedSteuerlich kein Unterschied
�� HaftungsbegrenzungHaftungsbegrenzung
�� Bessere SteuergestaltungsmBessere Steuergestaltungsmööglichkeiten, steuerfreier Kapitalgewinn, glichkeiten, steuerfreier Kapitalgewinn, 
Mitarbeiterbeteiligung, etc. Mitarbeiterbeteiligung, etc. 

�� Expansionsfinanzierung, KonzernstrukturExpansionsfinanzierung, Konzernstruktur
�� GmbH; transparente BeteiligungsverhGmbH; transparente Beteiligungsverhäältnisse, AG; anonymltnisse, AG; anonym
�� GrGrüündungskapital; Beratungskosten ndungskapital; Beratungskosten 
�� AktionAktionäärbindungsvertrag oder Gesellschaftervertrag bei mehreren rbindungsvertrag oder Gesellschaftervertrag bei mehreren 
BeteiligtenBeteiligten

�� Marketing: Marketing: „„AG des kleinen MannesAG des kleinen Mannes““
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Hinweise aus der Praxis Hinweise aus der Praxis ––
Rechtsformen (2)Rechtsformen (2)

�� ZweigniederlassungZweigniederlassung
�� Hauptunternehmen in Deutschland, Gewinne gehen ins Ausland Hauptunternehmen in Deutschland, Gewinne gehen ins Ausland 

(vergleiche Fallbeispiel 4)(vergleiche Fallbeispiel 4)
�� Leiter der ZweigniederlassungLeiter der Zweigniederlassung

�� Keine GmbH & Co. KGKeine GmbH & Co. KG

�� Spielregeln des Gesellschaftsrechts einhalten!Spielregeln des Gesellschaftsrechts einhalten!

�� Private Haftung der OrganePrivate Haftung der Organe

�� Bei Beibehaltung des Wohnsitzes in DeutschlandBei Beibehaltung des Wohnsitzes in Deutschland
�� Leitender Angestellter? Freistellung unter ProgressionsvorbehaltLeitender Angestellter? Freistellung unter Progressionsvorbehalt
�� GrenzgGrenzgäängerbesteuerung geht vorngerbesteuerung geht vor
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Fallbeispiel 4Fallbeispiel 4

Eine deutsche Gesellschaft gründet 
eine Vertriebsunternehmung in der 
Schweiz.

Vertriebsgesellschaft mit 10 MitarbeiternVertriebsgesellschaft mit 10 Mitarbeitern
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PrPrüüfung der mfung der mööglichen Besteuerungsformenglichen Besteuerungsformen

�� Ordentliche Besteuerung?Ordentliche Besteuerung?
�� Problemlos: max. Steuerlast analog Fallbeispiel 3Problemlos: max. Steuerlast analog Fallbeispiel 3

�� Steuerleichterungen?Steuerleichterungen?

�� Gemischte Gesellschaft?Gemischte Gesellschaft?
�� Zu prZu prüüfen: fen: untergeordnete Geschuntergeordnete Geschääftstftstäätigkeit in der tigkeit in der 
Schweiz. mind. 80% der ErtrSchweiz. mind. 80% der Erträäge und der ge und der AufwAufwäändende
der Geschder Geschääftstftstäätigkeit mtigkeit müüssen aus dem Auslandssen aus dem Ausland
stammenstammen

�� Domizilgesellschaft?Domizilgesellschaft?
�� nicht mnicht mööglichglich

�� Holdinggesellschaft?Holdinggesellschaft?
�� nicht mnicht mööglichglich
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BetriebsstBetriebsstäättenlttenlöösung / sung / 
OrganschaftsmodellOrganschaftsmodell

Einkommen vor SteuernEinkommen vor Steuern 830830
./. Steuern                                  ./. Steuern                                  00
Einkommen nach SteuernEinkommen nach Steuern 830830
(Freistellung unter Progressions(Freistellung unter Progressions--
vorbehaltvorbehalt))

GewinnabfGewinnabfüührunghrung 830830
(Keine Besteuerung aufgrund (Keine Besteuerung aufgrund 
ErgebnisabfErgebnisabfüührungsvertrag)hrungsvertrag)

BetriebsstBetriebsstäättenertragttenertrag 830830
(Aufgrund Freistellungsmethode (Aufgrund Freistellungsmethode 
in D keine Besteuerung)in D keine Besteuerung)

BetriebsstBetriebsstäättengewinn vor Steuern   1ttengewinn vor Steuern   1‘‘000000
./. Steuern (ca. 17%)./. Steuern (ca. 17%) -- 170170
Gewinn nach SteuernGewinn nach Steuern 830830

Keine AHVKeine AHV
Keine QuellensteuerKeine Quellensteuer

Schweizer 
Betriebsstätte

GmbH

Private 
Gesellschafter

GmbH & Co. KG
Gewinn

Ertrag

Ergebnis-
abführungs-
vertrag

CH

D
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Fallbeispiel 5Fallbeispiel 5

Das Unternehmen aus Süddeutschland 
stellt Spezialgeräte her. Für eine neue 
Gerätesparte sucht das Unternehmen eine 
neue Produktionsstätte und findet diese in 
der Ostschweiz.

Produktionsunternehmen mit ca. 50 MitarbeiternProduktionsunternehmen mit ca. 50 Mitarbeitern
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PrPrüüfung der mfung der mööglichen Besteuerungsformenglichen Besteuerungsformen

�� TochterTochter-- oder Schwestergesellschaft?oder Schwestergesellschaft?

�� Wohnsitznahme des Inhabers, eventuell auch spWohnsitznahme des Inhabers, eventuell auch spääter?ter?
�� Frage der Thesaurierung oder AusschFrage der Thesaurierung oder Ausschüüttung ttung 
�� Sockelsteuer von 15% bei natSockelsteuer von 15% bei natüürlichen Personenrlichen Personen
�� MutterMutter-- / Tochterverh/ Tochterverhäältnisltnis
�� Beteiligung in der HBeteiligung in der Hööhe von mindestens 20% (10% he von mindestens 20% (10% 

und 12 Monate Mindesthaltedauer) an Schweizer und 12 Monate Mindesthaltedauer) an Schweizer 
GesellschaftGesellschaft

�� Reduktion der Verrechnungssteuer von 35% auf 0%, Reduktion der Verrechnungssteuer von 35% auf 0%, 
jedoch Schachtelstrafejedoch Schachtelstrafe

�� Im Ergebnis 2%Im Ergebnis 2%--ige Besteuerung der Dividende aus ige Besteuerung der Dividende aus 
der Schweizder Schweiz

�� Oder Oder OrganschaftsmodellOrganschaftsmodell (siehe Fall 4)(siehe Fall 4)
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SteuererleichterungenSteuererleichterungen

�� Steuererleichterungen auf Staatssteuer bisSteuererleichterungen auf Staatssteuer bis
10 Jahre grunds10 Jahre grundsäätzlich mtzlich mööglichglich

�� RegierungsentscheidRegierungsentscheid

�� "Lex "Lex BonnyBonny" in gewissen Gebieten m" in gewissen Gebieten mööglichglich

�� Voraussetzung: Volkswirtschaftliche Voraussetzung: Volkswirtschaftliche 
Bedeutung, neue (oder wesentlich Bedeutung, neue (oder wesentlich 
ververäänderte) Unternehmungnderte) Unternehmung
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FazitFazit
�� Attraktive ordentliche BesteuerungAttraktive ordentliche Besteuerung

�� UnternehmensUnternehmens-- und sachgerechte Bemessungsgrundlageund sachgerechte Bemessungsgrundlage

�� Steuerleichterungen mSteuerleichterungen mööglichglich

�� Besondere Besteuerungsformen mBesondere Besteuerungsformen mööglichglich
��MMüüssen am konkreten Einzelfall vertieft (Achtung, internationale Ossen am konkreten Einzelfall vertieft (Achtung, internationale Optikptik
nicht vergessen!) und individuell geprnicht vergessen!) und individuell geprüüft werdenft werden

�� Verbindliche VorbescheideVerbindliche Vorbescheide

�� VerhVerhäältnis Steueramt ltnis Steueramt –– SteuerpflichtigerSteuerpflichtiger

�� Hohe RechtsHohe Rechts-- und Planungssicherheit!und Planungssicherheit!
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Muri RechtsanwMuri Rechtsanwäältelte
Schmidstrasse 9Schmidstrasse 9
8570 8570 WeinfeldenWeinfelden

T: +41 71 622 00 22T: +41 71 622 00 22
info@muriinfo@muri--anwaelte.chanwaelte.ch

www.muriwww.muri--anwaelte.chanwaelte.ch


